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Theater einige Aehnlichkeit mit denjenigen der Parifer Gefellfchaft haben, [0 kann es nicht
überrafchen, dafs lich in der Wiener Oper zwifchen den verfchiedenen Logenrängen eben—

folche Verbindungstreppen finden wie in der Parifer Oper; nur find fie etwas breiter,
etwas opulenter, etwas weniger als Efmlz'ers dirabe’s, und gleich vom, nicht am Ende des
Korridors angelegt.
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In Theatern deutfcher Obfervanz würden fie, aufser vom Parkettumgang zum I. Range,
nicht mehr flatthaft fein, wären aber auch entbehrlich, da ein Bedürfnis für fie nicht vor-
handen ifl angefichts der ganz anderen in Bezug auf den Aufenthalt im Theater beftehen-
den Gewohnheiten. Die Aehnlichkeit der in Paris und in Wien beflehenden Theater—
verhältnifi'e hat auch ferner noch dahin geführt, dafs in Wien wie in Paris nur für die
mit offenen Sitzreihen verfehenen Platzkategorien, alfo für Parkett und Parterre, fowie für
die Ill. und IV. Galerie, nicht aber für die Legen Kleiderablagen vorgefehen find.

Die Lage des Foyers an der Vorderfront und an dem das Treppenhaus umgebenden,


